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Klimaschutz als intersektorale Aufgabe und Herausforderung – neue Projekte und Formen der Zusam-
menarbeit zwischen Staat, Markt und Zivilgesellschaft  

Call for Papers – Paperworkshop an der Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg, Heilbronn 
(www.isog.dhbw.de) 

Der Klimawandel mit den ihm als Phänomen innewohnenden Unsicherheiten, den langen Zeiträumen seiner Wir-
kungsweise und mit seiner sehr heterogenen Verursacherstruktur (Böcher & Nordbeck 2014) stellt die globale 
Gesellschaft vor gewaltige Herausforderungen und notwendige Transformationsprozesse. Die Politik handelt un-
ter anderem, indem auf internationaler und nationaler Ebene Klimarahmenkonventionen verabschiedet werden. 
Wirtschaftsunternehmen werden mit Förderungen unterstützt und implementieren zudem aus eigener Motivation 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen in ihren Produktionsprozess, um Klimaziele zu erreichen. Aus der Zivilgesellschaft 
dringt der Ruf von Akteuren wie Fridays for Future, dass bislang ergriffene Maßnahmen nicht ausreichend seien, 
das vorrangigste Ziel der Pariser Klimakonvention, die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius, 
möglichst unter 1,5 Grad Celsius zu beschränken, zu erreichen.  

Um die Komplexität des „wicked problem“ Klimawandels (Hancock 2016; Renn 2008) werden oftmals kollabora-
tive Ansätze als Lösungsweg vorgeschlagen, um die bestmögliche Lösung für alle Stakeholder zu identifizieren 
(Innes & Booher 2018). Dies weist auf eine intensivierte Zusammenarbeit zwischen den Staat, Markt und Zivilge-
sellschaft hin, deren genaue Wirkungsweise und –macht aber noch unzureichend erforscht ist (Böcher & Nordbeck 
2014). Entsprechende Zusammenarbeiten können auf einer gesetzlich formalisierten Basis ausgestaltet sein oder 
im Rahmen von Beteiligung- und Partizipationsangeboten informell entwickelt worden sein (Remer 2019; Engels 
et al. 2018) Sie basieren auf der Annahme, dass über eine Kooperation der verschiedenen Sektoren eine sinnvolle 
innovative oder problemlösende gegenseitige Ergänzung von Perspektiven, Handlungslogiken und Zuständigkeiten 
erfolgen kann, insbesondere aber nicht nur auf der lokalen Ebene (Engels et a. 2018).  

In der Forschung beschäftigen sich verschiedene Disziplinen mit ausgewählten Aspekten allgemein intersektoraler 
Fragestellungen, die inzwischen auch Fragen der Klimagovernance aufgreifen: Arbeiten der Politikwissenschaft 
diskutieren um den Begriff der Governance (Benz et al. 2007; Möltgen-Sicking & Winter 2019 etc.), der Wirt-
schaftswissenschaften um Open Innovation (Chesbrough et al. 2006; Edmondson & Harvey 2017 etc.) oder um 
Shared Value und Corporate Social Responsbility (Porter & Kramer 2011; Schneider & Schmidpeter 2015; Wie-
land et al. 2017 etc.), der Verwaltungswissenschaft um Collaborative Governance (Bryson et al. 2006; Emerson & 
Nabatchi 2015; Forrer et al. 2014; Innes & Booher 2018; Straßheim 2013 etc.) oder in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Debatte um Soziale Innovationen und Sozialwirtschaft (Gidron & Hasenfeld 2012; Nicholls & 
Murdock 2012 etc.) oder um transdisziplinäre und transformative Forschung (Defila & DiGiulio 2019; Schneide-
wind & Singer-Brodowski 2014 etc.).  

Zum Paperworkshop „Klimaschutz als intersektorale Aufgabe und Herausforderung – neue Projekte und Formen 
der Zusammenarbeit zwischen Staat, Markt und Zivilgesellschaft“ sind Beiträge erbeten, die die vielfältigen As-
pekte und Facetten intersektoraler Zusammenarbeit im Bereich des Klimaschutzes aus theoretischer oder empiri-
scher Perspektive beleuchten. Dazu zählen 

- Theoretische Implikationen der Analyse von Intersektoralität für den Bereich des Klimaschutzes  
- Reflexionen zu Intersektoralität in unterschiedlichen Governance-Feldern 
- Empirische Fallstudien zu innovativen intersektoralen Konzepten und Projekten 
- Neue Anforderungen an Governance und Leadership für den Klimaschutz 
- Gelingensbedingungen und Störfaktoren in intersektoralen Kooperationen und weitere 

 



 

 
         

  
  

 

   
 

 
 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

Der Workshop findet an der Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg (ISoG BW;
www.isog.dhbw.de)  vom  8.-9. Dezember 2022  statt. Wir bitten um die Zusendung von abstracts (max. 250 Wör-
ter) bis zum  18. November 2022  an  martin.hoelz@cas.dhbw.de  zu den genannten Themen.

Im Nachgang zum geplanten Workshop ist die Veröffentlichung eines Sammelbandes im Waxmann Verlag unter 
der Herausgeberschaft der ISoG BW  angedacht, in dem  Beiträge  aus dem Workshop aufgenommen werden. Eine
Ausarbeitung der Inhalte von abstract und Vortrag muss bei Auswahl in den Sammelband bis zum  31.03.2023 
erfolgen. Eine genauere Abstimmung erfolgt im Anschluss an den Paperworkshop.  Gerne kann der CfP in den 
entsprechenden Netzwerken gestreut werden.
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